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Gewährleistungsrechte

1. Nacherfüllung, §439 – Nachbesserung oder Nachlieferung

      a) Rücktritt § 323
b)Minderung §441
c) Schadenersatz (S.E.) §440

(1) §280 Abs.1 S.E. wegen Pflichtverletzung

· Kauf einer Küche ( verschmutzter Teppichboden

· Voraussetzung: Verschulden

Klebstoffall:

· Sanierung der Wohnung

· um die Decke zu senken wird mit Styropor die Decke abgeklebt

· Klebstoff hält nicht ( Aufwand durch Nachbesserung

Frage: Trifft Verkäufer durch seine Beratertätigkeit eine Schuld?

Antwort: Definition von Verschulden §276 ( bei Vorsatz und Fahrlässigkeit 

    sowie der Übernahme einer Garantie

Resultat: Verkäufer haftet da er für den Klebstoff garantiert!

(2) §281: Schadenersatz satt der Leistung bei entsprechender Fristsetzung

(3) §283: Schadenersatz statt der Leistung (bei nachträglicher Unmöglichkeit der Lieferung) ohne Fristsetzung

(4) §311 a II: Schadenersatz statt der Leistung (bei anfänglicher Unmöglichkeit) ( es war nie möglich das Produkt im Prospekt zu kaufen

(5) §284: Ersatz vergeblicher Aufwendungen (z.B. neue Wasserleitung für Küche die nicht geliefert wird)

2. Verjährung §438

(1) 2 Jahre, §438 I Nr.

       Käufer muss nachweisen das Mangel schon bei Übergabe bestand

(2) 5 Jahre bei Bauwerken

(3) 30 Jahre bei dinglichen Ansprüchen, z.B. Eigentum

3. Grenzen der Disposivität

Wie weit darf Privatautonomie gehen?

Kaufnormen sind i.d.R. zwingend

(1) §444 Verbot des Haftungsausschlusses bei Arglist oder Übernahme einer Garantie (siehe Klebstoff-Fall) oder Gebrauchtwagenkauf bei falscher Angabe des Tachostandes

(2) Verbrauchsgüterkauf §475

· gilt auch für Gebrauchtwagenkauf (Händler haftet wie Händler für Neuwagen), Verjährung nach 1 Jahr falls vereinbart §438

· jede Abweichung von der gesetzlichen Norm ist unzulässig, ansonsten bleibt es bei der Dispositivität

· Kauf zwischen Unternehmer und Verbraucher

· Soll-Ist-Beschaffenheit

(3) Außerhalb des Verbrauchsgüterkaufs: b2b

· AGB-Kontrollvorschriften greifen ( §307 BGB (Generalklauseln)

· §309 Nr. 8 lit b: Bei Fehlschlagen der Nachbesserung muß Rücktritt oder Minderung eingeräumt werden (gilt in voller Breite zwingend)

4. Verbrauchsgüterkaufvertrag §§474 ff

(1) §476 Beweislastumkehr in den ersten 6 Monaten(Vermutung eines Mangels)

· danach (ab 7. Monat bis 2 Jahre) muß Käufer nachweisen das Mangel schon bei Übergabe des Produkts besteht

· Unternehmen müssen gleich nach Kauf nachweisen das Mangel schon beim Kauf bestand und nicht nachträglich entstand

(2) §477: Herstellergarantie: Hinweispflicht auf gesetzliche Gewährleistungspflicht gegenüber dem Händler

Hersteller


§433 Kaufvertrag

Händler


§433 Kaufvertrag

Verbraucher

Zwischen Verbraucher und Hersteller besteht Garantievertrag das das Gerät innerhalb einer gewissen Zeit nicht kaputt geht. (Haltbarkeitsgarantie)

5. Rückgriffsproblematik §478

· Regress des Händlers zum Hersteller

· Gewährleistung zwischen Händler und Hersteller ist abgelaufen (Produkt war im Lager)

· Entstehen Aufwendungen für den Händler?

§478

Absatz2: Aufwendungsanspruch für Nacherfüllung

Absatz 4: Rücktritt ist zwingend

Absatz 6: Rügepflicht ( §377 HGB Prüfung der Ware durch Händler vor dem Verkauf
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